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Liebe Leserin, lieber Leser,

die alte Weihnachtsgeschichte 
-	die	kennen	wir	eigentlich.	Die	
haben wir schon oft gehört. 
Und doch spricht mich diese 
Geschichte immer wieder an: 
Eine junge Frau, die ihr erstes 
Kind auf die Welt bringt. Was 
ist das Besondere daran?

Was das besondere ist, erklä-
ren die Engel. Es ist die Geburt 
des Gottes Sohnes! Darum: 
„Fürchtet euch nicht!“ 

Es gibt so vieles, 
das uns Angst 
macht in unse-
rem Leben, im 
Persönlichen, 
im Gemein-
deleben und 
auch in unserer 
Gesellschaft. 
Diese ist immer 
mehr gespalten 
in Reiche und 
Arme, in kon-
ventionelle und 
Protest-Wähler.	
Manches kann 
einem wirklich 
Angst und Sorge 
machen. Allen aber sagen die Engel: 
„Fürchtet euch nicht! Wir sagen euch 
große Freude an. Denn euch ist der 
Heiland geboren.“ 

Heiland	-	schon	wieder	
so ein altes Wort. Aber 
ein	schönes	Wort,	finde	
ich. Ich liebe dieses 
Wort und noch mehr 
den, den es bezeich-
net. Dieses Kind ist der 

1. Ich steh an deiner Krippen hier,
 o Jesu, du mein Leben;

 ich komme, bring und schenke dir,
 was du mir hast gegeben.

 Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn,
 Herz, Seel und Mut, nimm alles hin

 und laß dir‘s wohlgefallen.

9. Eins aber, hoff ich, wirst du mir,
 mein Heiland, nicht versagen:
 daß ich dich möge für und für

 in, bei und an mir tragen.
 So laß mich doch dein Kripplein sein;

 komm, komm und lege bei mir ein
 dich und all deine Freuden.

Paul Gerhardt

Auf ein Wort Zum Kirchjubiläum

Es schreibt Ihnen 
Pfarrer 

Ulrich Möbus.

Heiland: Der, der alles heil macht. In 
meinem Leben soll es heil werden. 
Durch dieses Kind. Alle Verletzun-
gen, alle Enttäuschungen sollen heil 
werden. Das ist doch mal ein echter 
Trost, eine Hoffnung.

Dieses Kind, dieser Heiland ist für alle 
da	-	für	die	bitter	armen	Hirten	wie	auch	
für die reichlich betuchten Könige. Er ist 
für	jeden	da	-	auch	für	Sie	und	für	mich.

Die große Frage ist: Nehmen wir diesen 
Heiland auch in unser Leben auf? Las-
sen wir ihn in unseren Alltag? Lassen 

wir ihn unseren Hei-
land sein? Treten wir 
mit ihm in Kontakt?

Oder lassen wir ihn 
an der Tür stehen, 
wie damals schon die 
Menschen in Bethle-
hem und später immer 
wieder.

Der lutherische Theo-
loge Paul Gerhard hat 
das schöne Lied „Ich 
steh an deiner Krippen 
hier“ geschrieben. Es 
drückt in alten Wor-
ten aus, worauf es 
ankommt: Jesus in 

seinem Herzen annehmen. Wo das ge-
schieht, wird es Weihnachten. Mögen 
auch Sie die große Einladung der Engel 
hören:
„Fürchtet euch nicht ... denn euch ist 
heute der Heiland geboren!“

Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer
Ulrich Möbus

Zu Weihnachten bieten wir viele verschiedene 
Gottesdienste an:

... für Kinder und Familie
Weihnachtsgottesdienst 

des Kindergartens
am 21. Dezember um 17 Uhr

Krippenspiel-Gottesdienst
am Heiligen Abend 

um 16 Uhr in Altheim

Familien-Gottesdienst 
mit kl. Krippenspiel

am Heiligen Abend um 17 Uhr
 in Harpertshausen

... ruhig und besinnlich
Christmette 

am Heiligen Abend 
um 22.30 Uhr 

in Altheim

... feierlich
Weihnachts-

festgottesdienst
am	1.	Weihnachts-

feiertag 
um 9 Uhr 

in Harpertshausen
 

um 10.15 Uhr in Altheim

... fröhlich und flott
Swinging Christmas

am 2. Weihnachtsfeiertag um 19 Uhr in Altheim

Wir wünschen  Ihnen allen, liebe Leserinnen und liebe Leser, 

ein frohes Weihnachtsfest.
Im neuen Jahr möge Gottes Segen  Sie begleiten.

Gottesdienst zum

1. Advent
16.30 Uhr 
Musikalischer Gott esdienst 
Harpertshausen

2. Advent
10.15 Uhr  Familiengottesdienst 
Altheim

3. Advent
9 Uhr Gottesdienst  Harpertshausen 
10.15 Uhr Gottesdienst Altheim

4.	Advent
ist Heilig Abend
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Kinder, schauen dazu Bilderbücher an,  
es wird vieles mit Fotos dokumentiert, 
von den Kindern kommentiert und natür-

lich im Sandkasten nach-
gespielt… 

Beim Spatenstich am 
25.10. waren die Kinder 
mit dabei und sangen 
das (von den Erziehern 
umgedichtete) alte Kin-
derlied	 „Wer	 will	 fleißige	
Handwerker sehn…

Trotz Anbauarbeiten geht der
Kindergartenalltag weiter…
und bisher war der Baulärm durch die 
„Rüttelmaschine“ auszuhalten, bzw. wur-
de von den Erziehern und Kinder gut 
gemeistert. Da ging es mal in den Wald 
oder wir waren auf den Spielplätzen un-
terwegs.

Kindergarten

zaun errichtet. Mit den Kindern mussten 
nun neue Regelungen für das Außenge-
lände getroffen werden: „Der Bauzaun 
ist weder zum Hochklettern noch zum 
Durchkriechen gedacht, sondern zur Ab-
sicherung und zum „Gucken.“

Das Gelände wurde vermessen und ab-
gesteckt, mit bunten Bändern markierten 
die Kinder dann die unterschiedlichen 
Räume für den „kleinen Kindergarten“, 
wie sie sagen.

Zur Begeisterung der Kinder rückten 
dann Bagger und Lastwagen in verschie-
denen Größen an und die Baugrube wur-
de ausgehoben. Da gab es kein Halten 
mehr	 -	 es	 ging	 in	 den	 Garten	 und	 am	
Bauzaun wurden die Arbeiten verfolgt. 
Das	ist	„Wie	fernsehen	-	nur	draußen!“

Gespannt verfolgen die Kinder nun, was 
alles in der Baugrube geschieht, vom 
Kanalrohr-Legen	 bis	 zum	 Eisenmatten-
biegen und alle warten, „dass der Beton-
mischer “kommt…
Die Kinder erleben so jeden Tag mehr, 
wie ein Haus entsteht und gebaut wird. 
Dies wird uns als Thema über die Zeit 
begleiten, wir gehen ein auf Fragen der 

WCs, davon eines behindertengerecht, 
sind ebenfalls geplant. Gleichzeitig wird 
der zu klein gewordene Personalraum 
erweitert und wird  dann Essraum für 
unsere Tagesstättenkinder. Zu dem 
kann der Raum für Kleingruppenar-
beit und Elterngespräche  gut genutzt 
werden.

Es ging los…
Ende September wurde das Gelände 
vorbereitet und alles genau von den Kin-
dern beobachtet. Drei Bäume wurden 
gefällt, der Zaun abmontiert und ein Bau-

Wenn ein Kindergarten wachsen will
Erweiterungsbau am Kindergarten

Die Planung…
Wie bereits berichtet, wird unser Ev. 
Kindergarten mit einem Anbau für 
U3-Kinder,	d.h.	Kinder	im	Alter	von	1-3	
Jahren, erweitert. In einem dem Kinder-
garten angegliederten Gebäude wird 
ein Gruppenraum, ein Schlafraum, ein 
Waschraum, Flur mit Garderobe ent-
stehen und Raum für 12 Kinder  bieten. 
Ein größeres Personalzimmer wird dann 
dem	Kindergarten-und	Krippenteam	zur	
Verfügung stehen, da unser momen-
taner Personalraum schon lange nicht 
mehr von unserem Kindergartenteam 
mit derzeit 15 Mitarbeiter/innen genutzt  
werden	kann.	(Teamsitzungen	finden	
derzeit	im	Gruppen-	bzw.	Turnraum	
statt!) Ein Vorratsraum/Hauswirtschafts-
raum  wird die Kindertagesstätte mit 
ihren bis zu 60 Kindern, die am Mittag-
essen teilnehmen, bereichern. Zwei 

Kindergarten

Abgesperrt - für die Bauarbeiten auf dem Gelän-
de musste ein Teil abgesperrt werden.

Beim Spatentisch für die Kin-
dergarten-Erweiterung packen 
viele mit an: Kinder, Erzieher, 

Eltern sowie Vertreter der 
Kommune und der Kirche.

Bauarbeiten während des Kindergartenbetriebes 
- das ist in Altheim möglich. Dann machen die 

Kinder einen Ausflug in den Wald, denn dort ist 
immer etwas zu entdecken.
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Konfirmanden

Die Konfi-4-Kids 2017: 
Denis Ferkel, Maya Kaiser, 
Jessica Lamok, 
Lina Lutz, Emilia Menda, 
Max Roth, Alea Singh, 
Jan-Luca	Walther

Konfi-4 2017

Im September begannen acht Jungs und 
Mädchen	 mit	 ihrem	 diesjährigen	 Konfi-
4-Projekt.	 Zunächst	 lernten	 sie	 einiges	
über die Taufe kennen. Nicht alle der acht 
waren getauft, aber vielleicht ist ihnen so 
die Taufe etwas näher gekommen.

Konfi-4	macht	Spaß	-	Taufe	heißt:	Jesus	
bietet uns seine Freundschaft an. Dar-
um haben sich gegenseitig die Kinder 
Freundschaftsbänder gebastelt. Dabei 
will Alea ihren Eisgutschein einlösen. 
Taufe ist wie ein Gutschein, der eingelöst 
werden will, und wie ein Versprechen, 
dem man glauben muss.

Konfi-4	 „unterrichtet“	 Pfarrer	Möbus	 je-
weils	mit	einigen	Eltern	der	Konfi-4-Kin-
der. Meistens machen Mütter mit, es war 

aber auch schon mal ein Vater dabei. 
Diesmal waren Nadine Lamok, Meike 
Lutz und Jessica Walther dabei, denen 
an dieser Stelle noch einmal herzlich ge-
dankt sei. 

Kann	 man	 Konfi-4	 wirklich	 Unterricht	
nennen? Gewiss nicht im klassischen 

Freundschaftsbänder-Basteln und Eis-Essen - 
das gehört zu Konfi-4 unbedingt dazu.

Kindergarten 

Die Laternen sind gebastelt - dann ist es nicht mehr 
lange bis zum Martinsumzug.

Eifrig waren die Kinder beim Laternen-
basteln	dabei.	Laternen-	und	St.	Martins-
lieder wurden gesungen und das Mar-
tinsspiel für den Gottesdienst vorbereitet.

Auch  eine andere „Krippe“ 
beschäftigt die Kinder in dieser Zeit be-
sonders – nämlich die Weihnachtskrip-
pe. Die Zeit bis Weihnachten ist im Kin-
dergarten gefüllt mit Ritualen, die immer 
wieder von den Kindern nachgefragt 
werden. Hier dürfen der Adventskranz 
mit echten Kerzen und der Adventska-
lender nicht fehlen. An jedem Vormittag 
während der „Stillen Zeit“ im Advent sit-
zen die Kindergruppen hier zusammen, 
singen, hören Geschichten, erzählen von 
Weihnachtswünschen, erzäh-
len vom Nikolaus, schauen Bil-
derbücher  an und lauschen Er-
zählungen mit dem Kamishibai 
Bildertheater. Jede Kindergrup-
pe baut in ihrem Gruppenraum 
eine Weihnachtskrippe auf und 
gemeinsam wird, mit unter-
schiedlichen Materialien, der 
Weg von Maria und Josef hin 
zum Stall in Bethlehem und  der 
Krippe gestaltet. 
Die Schulanfänger des kom-
menden Jahres bereiten schon 

wieder	das	Weihnachts-Krippen-
spiel vor, welches dann im Kin-
dergartengottesdienst gezeigt 
wird.
Ja, und sicherlich werden wir 
auch in diesem Jahr wieder den-
ken, wie schnell doch die Weih-
nachtszeit gekommen ist und wie 
schnell dann die Tage vorbei sein 
werden und schon das neue Jahr 
beginnt. Deshalb versuchen wir 
im Kindergarten immer wieder, 
das Alltagsgeschehen mit den 

Kindern wichtig zu nehmen und  Zeit für 
die Kinder und ihre Fragen zu haben.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Ad-
ventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr! Wir erwarten es 
mit Spannung, da es Veränderungen und 
Neues mit sich bringt!

Ihr Kindergartenteam 
vom Ev. Kindergarten Altheim

Wir laden herzlich ein zum Weihnachts-
gottesdienst  der Kindergartenkinder und 
ihrer Familien am Donnerstag, 21.12. um 
17 Uhr in unserer Kirche.

Zum Vormerken: nächster Kindergarten-
bazar	ist	am	Samstag,	24.2.2018

Bau bedingt endete dieses Jahr der 
Umzug am Martinsfeuer im Pfarrhof.
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Taufe heißt mit Jesus verbunden zu sein - Jesu 

Zeichen ist das Kreuz, das sich die Kinder hier zu 
eigen gemacht haben.

Konfirmanden

Sinne, denn es wird gelacht, 
gebastelt, gesungen, geba-
cken und vieles mehr ge-
macht, was, wie die Bilder 
zeigen, Spaß macht. 

Jessica und Alea sind beim Teigkneten - zum 
Glück helfen Mutter Nadine Lamok wie auch drei 

weitere Mütter mit.

Das Abendmahlsgeschirr mit 
Kelch und Oblatendose sowie 
das Taufgeschirr mit Taufkanne 
und Taufschale zeigen an, worum 
es bei Konfi-4 geht: Taufe und 
Abendmahl zu entdecken, und 
das auf kindgerechte Weise.

schaft, Sündenvergebung, 
Erinnerung an Jesus. 
Sie entdeckten: Jeder 
ist bei Gott eingeladen. 
Für	 ihren	 Abschluss-
Festgottesdienst ge-
stalteten die Kinder 
Einladungskar ten, 
die Eltern, Geschwister, 
Paten, Großeltern bekamen.

Auch in diesem Jahr backten die Kin-
der wieder das Brot für das Abendmahl 
im Abschlussgottesdienst. Darin kamen 
Konfi-4-Lieder	vor	und	noch	so	manches	
andere rund um das Thema „Herz“. Na-
türlich wurde auch gemeinsam mit Jung 
und Alt das Heilige Abendmahl gefeirt.
Mö

 

VVB Vereinigte Volksbank
Maingau eG
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Sie wollen: Wir
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Werbung

Nach den Herbstferien galt es, das 
Abendmahl mit seinen Bedeutungsas-
pekten zu entdecken: Mahl der Gemein-

Famili-engottesdienst 
zum 2. Advent, 10. Dez.

mit dem Regenbo-
gen-Schulchor10.15 Uhr Evang. Kirche Altheim
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Zum Kirchjubiläum:

für unser Kirch-
fest. Es bleibt 
ein „Herzlichen 
Danken“ zu sa-
gen ...

Wir sagen „DANKE“
Der Kirchenvorstand von Harpertshausen bedankt sich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern für die tatkräftige Unterstützung der 150-Jahrfei-
er unserer Kirche. Wir dürfen auf ein gelungenes Fest zurückblicken.

DANKE für die lieben Grußworte.

DANKE allen für die Hilfe beim Auf- und Abbau, in der Küche, beim 
Kuchen- und Getränkeverkauf, Kassendienst und Versorgung des 

Kartoffeldämpfers.

DANKE unseren fleißigen Kuchenbäckern 
für die Auswahl an leckeren Kuchen.

DANKE den ideenreichen Köchinnen 
für die abwechslungsreichen Quarkspeisen.

DANKE der DRK-Ortsvereinigung Harpertshausen, 
dass wir deren Räumlichkeiten nutzen durften.

Nicht zuletzt bedanken wir uns bei Ihnen allen, 
die Sie durch Ihren Besuch 

und Ihr „DASEIN“ erst das Fest zum „Fest“ gemacht haben. 

Der Erlös unseres Festes beträgt 
1.257,10 Euro. 

Wir finden, dies ist ein ganz tolles Ergebnis!

Oben: Diesmal gab 
es zwei Erntekronen 
eine hing in der 
Kirche, die andere 
im DRK-Heim. 

Vom Anfang bis 
zum Ende dabei: 
Peter Goschier. 
Er fährt den Kar-
toffeldämpfer und 
Kurt Krafz 
samt Gewinn 
nach Hause.

Unten links: Der Kartoffeldämpfer wird von Willi 
Schäfer, Heinz Mieth, Peter und Birgit Goschier 
reichlich mit Erdäpfeln beladen.
Mitte: Bei Wolfgang Pohl und Robert Breitwieser 
stimmt die Kasse.

Auf ein gelungenes Kirchfest am letzten 
September-Sonntag	 blicken	 Pfarrer	 Ul-
rich Möbus und seine Kirchenvorstände 
aus Harpertshausen und Altheim zurück. 
Schon vor einigen Jahren gab der Har-
pertshäuser Kirchenvorstand der Ge-
meinde das Motto „Klein, aber ungemein 
stark“, jetzt entfaltete es Pfr. Joachim 
Meyer, Dekan des Evangelischen Deka-
nats Vorderer Odenwald,  in seiner Pre-
digt	 zum	 150-jährigen	 Kirchenjubiläum.	
Der	Evangelische	Kirchen-	und	der	Po-
saunenchor aus Altheim und Harperts-
hausen sowie 
Organist Norbert 
Schewe und So-
list	 Guido	 Quä-
ling erfreuten mu-
sikalisch eine gut 
vertretene Fest-
gemeinde. Nach 
dem Gottesdienst 

ging	es	weiter	ins	DRK-Heim,	wo	gleich-
zeitig	 das	Erntedankfest	mit	Quark	 und	
Köstlichkeiten aus dem Kartoffeldämpfer 
gefeiert wurde. Hier unterhielten der Kir-
chenchor sowie Adam Knöpp mit Schla-
gern und anderen beliebten Liedern so-
wie Bürgermeister Achim Knocke und 
Ortsvorsteherin Dr. 
Martina Seuss mit 
Grußworten. „Klein, 
aber ungemein 
stark“, meint Pfarrer 
Möbus, „passt auch 

Zum Kirchjubiläum

Das Harpertshäuser Kirchfest: 
„Klein, aber ungemein stark“

Oben: Der 
Gewinner: 
Kurt Kratz 
gewinnt das 
Kartoffel-
Schätzspiel, 
und Kirchen-
vorsteherin 
Doris Pohl 
gratuliert.

Mitte: 
Andreas 
Koser und der 
Kirchenchor 
bereichern 
das Kirchfest.

Unten: Das 
Geburtstags-
kind - die 150 
Jahre alte 
Harpertshäu-
ser Kirche
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Eigentlich hätten wir Ihnen gerne an die-
ser Stelle vom Start der geplanten Re-
novierung der Harpertshäuser Kirche 
berichtet. Jedoch stockt das Genehmi-

gungsverfahren, jetzt Mitte November 
liegt immer noch keine Genehmigung 
vor. Die geplanten Maßnahmen sind 
so umfangreich, dass sie zum einen im 
Bauausschuss der Landeskirchensyno-
de besprochen werden sollen, und zum 
anderen soll das Projekt dem Landes-
denkmalamt vorgestellt werden. All die-
se „Mühlen“ mahlen langsam, daher hat 
der Kirchenvorstand beschlossen, einen 
Baubeginn	im	zweiten	Quartal	2018	an-
zustreben. 

Dies hat Vorteile: Die Witterung ist wär-
mer. Es können günstigere Preise mit 
den Handwerkern ausgehandelt werden. 
Und wir können noch einige schöne Got-
tesdienste bis dahin feiern: Den Abend 
der Engel im Januar, einen Familiengot-
tesdienst mit Taufe im Februar und das 
Osterfest, vielleicht sogar noch eine 
Trauung. Dazu laden wir Sie herzlich ein.

Zur Renovierung der 
Harpertshäuser Kirche

Wie viele Sterne zählt man am Sternenhimmel über dem Altar?C) 107 

Wann wurde 

das erste 

Mal eine Kir-

che/ Kapelle 

in Harperts-

hausen 
erwähnt?

B) 1530 in 

einem Ge-

richtsbuch

Die Lösung zum Harpertshäuser Kirchen-Quiz

Seit wann brüten wieder Stör-che auf der Harpertshäuser Kirche?  C) 2009

Mit dieser Tafel wird eine Stelle 

an gegeben. In welchem Buch? 

C) Gesangbuch

Die sichtbaren Pfeifen der 
Orgel werden Prospektpfeifen 
genannt. Wie viele gibt es?  

An den Zungen der Orgel 
befinden sich verschiedene 
Muster - wie viele verschie-
dene?  D) acht

Wozu ist dieser Hebel?
D) Um den Blasebalgen 

der Orgel zu füllen.

Diese Formgebung 
kommt häufig in der 
Kirche vor. Wo?
A) Predigtpult   
B) Kanzel
D) Altar  
E) Kirchenfenster 
F) Eingangsportal
H) Kirchenbänke

Jugendfreizeit Rabac/Istrien
23.07. - 03.08.2018 Alter: 14 bis 17 Jahre
Kosten: 560,- €
Veranstalter: 
Ev. Dekanat Vorderer Odenwald
Groß-Umstadt,	
Telefon:	06078-7825911

Zum Kirchjubiläum
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Kirchenvorstände gehen auf Klausurtagung

Diesmal bleiben wir daheim ...

Aus den Kirchenvorständen

gemeinsam über eine von der Kirchen-
synode beschlossene Änderung der 
Kollektenordnung. Danach darf künftig 
nicht mehr mit dem Klingelbeutel für die 
Anliegen der eigenen Gemeinde gesam-
melt werden und auch nicht auf andere 
Sammlungen außer der Hauptkollekte 
hingewiesen werden. Die Kirchenvor-
stände waren sich einig, dem zu wi-
dersprechen. Dagegen beschloss der 
Kirchenvorstand künftig die Sammeler-
gebnisse abzukündigen.

Ein weiteres großes Thema war die Um-
setzung von Vorhaben und Ideen aus 
vorherigen Sitzungen. Folgendes wurde 
beschlossen:

Die kleine Zeitschrift „Tauf-Tropfen“ 
soll wieder neu den Tauffamilien zuge-
stellt werden (bis zu vier Jahre nach der 
Taufe), um auf diesem Weg Kontakt zu 
den Familien zu halten.

Eine Anregung aus dem Glaubens-
kurs „Expedition zur Freiheit“ 
greift der Kirchenvorstand auf, 
und zwar will er künftig für die 
Schriftlesung im Gottesdienst 
auf verständlichere Bibel-
übersetzungen zurückgreifen. 
Nicht aufgreifen wird er die 
Idee, dass der Predigttext für 
die Gottesdienstbesucher im-
mer kopiert wird. Schließlich ist 
der KV auch zu einem verant-
wortlichen Einsatz von Zeit und 
Papier gehalten. Gut kommt es 
an, wenn für die Verstorbenen 
in dem Gottesdienst, in dem sie 
in die Fürbitte aufgenommen 
werden, eingangs eine Kerze 
entzündet wird. Diese soll künf-
tig den Trauerfamilien mitgege-
ben werden.

Die Idee aus der „Expediti-
on“ auch in Harpertshausen 
Kirchkaffee anzubieten, soll 
umgesetzt werden, jedoch soll 
die Arbeit nicht am Kirchenvor-
stand hängen bleiben, so dass 

Was wird hier dem allmächtigen Gott 
zum Ruhm gewidmet? A) Die Orgel

An der Orgel wird eine Orgelpfeifenreihe gleicher Klangfarbe als Register be-zeichnet. Wieviele Register stehen dem Organisten zur Verfügung? 6 (!)

Wann wurde das Pre-

digtpult angeschafft? 

D) 2011

Was bedeuten 
die Zeichen am 
Kanzelbehang?

C) Jesus, der 
Gekreuzigte, ist 
Alpha und Omega, 
der Erste und der 
Letzte. 

Wo befindet sich dieses Kirchenfenster? B) Kirchenschiff

Für den ersten Freitag und Samstag im 
Oktober hatten sich die Kirchenvorstän-
de (kurz: KV) von Altheim und Harperts-
hausen zur Klausurtagung verabredet. 
Dabei war man sich einig: „Diesmal blei-
ben wir daheim und tagen im schönen 
Altheimer Gemeindehaus.“ 

So war es geplant und angestrebt, nach-
dem man zur letzten Klausurtagung 
nach Herborn gefahren war. Krankheiten 
und	die	Nähe	zu	Verpflichtungen	in	Hei-
mat und Familie machten es dann aber 
schwer, vollzählig zu beginnen, zu tagen 
und zu beenden. Pfr. Möbus regte daher 
an, die Klausur zu verkürzen. 

Erfreulich war und ist, dass trotz der 
Schwierigkeiten zum einen die Stimmung 

gut war und zum anderen gute Ergebnis-
se erzielt wurden. Diese wollen wir nun 
vorstellen. Zunächst wurden viele Ideen, 
Fragen und Anregungen gesammelt und 
auf einer Wand vor Augen gestellt. Für 
das neue Jahr wurde die Jahresplanung 
(siehe vorgenommen. 

Desweiteren wurden Kirchenvorstands-
vorsitzende und Stellvertreter bestimmt.
Da	kein	ehrenamtliches	KV-Mitglied	sich	
dazu in der Lage sah, übernimmt für wei-
tere zwei Jahre Pfarrer Möbus den Vor-
sitz in Altheim und auch in Harpertshau-
sen. Zu seiner Stellvertreterin wurde in 
Altheim Christa Panknin gewählt und in 
Harpertshausen Willi Schäfer.

Weiter berieten die Kirchenvorstände 

Viele Ideen sollen umgesetzt werden.

Jahresplanung 2018  

14.	Januar	 Nachbarschaftsgottesdienst	
  in Eppertshausen
21. Januar Abend der Engel in 
Neu: 4. Febr. Fastnachtsgottesdi. mit MGV
Passionszeit Offene Kirche
18. Febr.  Valentinsgottesdienst
2. März  Weltgebetstag 
8.-11.03.		 Konfi-Fahrt	nach	Ernsthofen
11.	März		 Taize-Gottesdienst	
16. März  Ökumenischer Kreuzweg 
18. März  Vorstellungsgottesdienst 
1. April Osterfeuer und Osternacht 
22./ 29. April Konfi-Jubiläum
  Kirchenrenovierung in Harpertshausen
10. Mai   Himmelfahrt: Gottesdienst im Freien
13. Mai Konfirmation Altheim
16.	Juni	 	 Mitarbeiter-Danke-Überraschung
22.	Juli	 	 TSV-Festgottesdienst	im	Zelt
5.	August		 Nachbarschafts-Sommergottesdienst	
	 	 an	der	Waldschule	Gr.-Zimmern
1. Sept.  Ökum. Familiengottesdienst im Zelt 
  (Thomashütte, Eppertshausen)
8. Sept. Junges Kirch-Fest in Altheim
9. Sept.. Kirchfest  mit 30-jähr. 
  Gemeindehaus-Jubiläum
30. Sept.  Erntedankgottesdienst in Altheim
21. Nov.   Abend der Lichter
Adventszeit Offene Kirche
8. Dez.  AH: Seniorenweihnacht
26. Dez.   SwingingChristmas lesen Sie weiter auf S. 22 ....
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Reformationsjubiläum oder im wenige 
Tage	später	aufgeführten	Luther-Musical	
erlebt haben. Darin bekamen wir Mut 
gemacht, selber zu denken und dankbar 
daraus zu leben, dass wir, was auch 
geschieht, Gottes geliebte Kinder sind 
und bleiben, wie es in zwei der schöns-

500 Jahre Reformation 1517
Wie haben Sie es erlebt?

ten Lieder hieß. Ich hoffe, dass wir diese 
Lieder mit ihrer Botschaft in den Alltag 
unseres Lebens mitnehmen. Die Lieder 
werden wir im Gemeindealltag gewiss 
immer wieder mal singen. Ich hoffe, dass 
die Botschaft auch den Alltag unseres 
persönlichen Lebens durchdringt.

Jan./ Febr. 2017 (Bild 6)
Glaubenskurs „Expedition zur Freiheit“ mit Predigtreihe
und	Abschlussgottesdienst	mit	Mirjam	Küllmer-Vogt	(Bild 11)

Februar 2017 (Bild 9)
Gemeindefahrt zum 

Luther-Musical	nach	Mannheim

März 2017
Konfirmanden-Fahrt	

zum Thema Reformation

September 2017
Predigtreihe mit 

Nachbargemeinden

28. Oktober 2017
 (Bild 10)

Geistliches Konzert
mit Christoph Brückner

31. Oktober 
Gemeinsamer 

Festgottesdienst 
mit Kirchenchor,
Luther-Musical-

Ensemble

4. November 2017 (Bild 12)
„Luther-Musical“mit	Luther-Band,	

Ensemble und Solisten in einer 
vollbesetzten	Sport-	und	Kulturhalle.	Aufgeführt	wurde	das	Pop-Oratorium	von	

Schüler der Gesangslehrer Sabine Bussalb, die auch eine Band zusammengestellt 
hatte. Die musikalische Leitung hatte Dirigent Casper Scharf (kleines  Bild).

... das fiel mir auf!

12

11

109

8

500 Jahre Reformation

500 Jahre Reformation 1517
Wie haben Sie es erlebt?

uns allein in Jesus Christus und allein im 
Glauben an ihn geschenkt und nicht ver-
dient oder vermittelt wird, das hat Luther 
wieder ans Licht gebracht. Das macht uns 
„vergnügt. erlöst. befreit. einfach evange-
lisch“, wie wir es im Festgottesdienst zum 
Harpertshäuser Kirchjubiläum sowie zum 

500 Jahre Reformation

Unser Leben ist vergänglich, aber auch 
unvollkommen und erlösungsbedürf-
tig – das spüren wir gerade jetzt in der 
Novemberzeit	-	ein	Mensch	stirbt	mit	
gerade	mal	40	Jahren,	ein	anderer	leidet	
und stirbt über Jahre an seiner Demen-
zerkrankung. Dass die Erlösung davon 

Sept. 2015 (Bild 1)
Besuch des Kongresses für Kirchenvorstände mit Vortrag 
von Reformationsbotschaftlerin Margot Käsmann 
und anschl. Glaubenskurs für Kirchenvorsteher

Februar/ März 2016 (Bild 2)
Glaubenskurs „Evangelisch, befreit, erlöst...“ 
mit Ausstellung von Otmar Alt
 
und mit Abschlussabend (Bild 3)
mit Mirjam Rauhut und Manfred Zoll

Auch die Schule und der Kindergarten
beschäftigen sich mit der Reformation
(Bild	4)

März 2016 (Bild 8)
Konfirmanden-Fahrt	in	Ernsthofen
und Vorstellungsgottesdienst 
zum Thema Reformation

Juni 2016 (Bild 8)
Vorbereitende und einstimmende
Gemeindefahrt zur Wartburg 
und nach Eisenach

Jan./ Febr. 2017 (Bild 7)
Ausstellung des Raibacher 
Reformations-Triptichon	
sowie Predigten 
zu den Bildern

Das war das Reformationsjubiläum ...

1

2

3

4

5

6
7
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Weltgebetstag

© Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.

Surinam, wo liegt das denn? Das kleins-
te Land Südamerikas ist so selten in den 
Schlagzeilen, dass viele Menschen nicht 
einmal wissen, auf welchem Kontinent es 
sich	 befindet.	Doch	 es	 lohnt	 sich,	 Suri-
nam zu entdecken: Auf einer Fläche we-
niger als halb so groß wie Deutschland 
vereint das Land afrikanische und nie-
derländische, kreolische und indische, 
chinesische	 und	 javanische	 Einflüsse.	
Der Weltgebetstag am 2. März 2018 bie-
tet Gelegenheit, Surinam und seine Be-
völkerung näher kennenzulernen. „Got-
tes Schöpfung ist sehr gut!“ heißt die 
Liturgie surinamischer Christinnen, zu 
der Frauen in über 100 Ländern weltweit 
Gottesdienste vorbereiten. Frauen und 
Männer, Kinder und Jugendliche – alle 
sind herzlich eingeladen!  

Surinam liegt im Nordosten Südameri-
kas, zwischen Gu-
yana, Brasilien und 
Französisch-Gu-
yana. Dank seines 
subtropischen Kli-
mas ist eine vielfäl-
tige Flora und Fau-
na entstanden mit  
üppigen Riesenfar-
nen, farbenpräch-
tigen Orchideen 
und über 1.000 
verschiedenen Ar-
ten von Bäumen. 
Rund 90 Prozent 
Surinams bestehen 

aus tiefem, teils noch vollkommen un-
berührtem Regenwald. Ameisenbären, 
Jaguare, Papageien und Riesenschlan-
gen haben hier ein Zuhause gefunden. 
Surinams Küsten eignen sich zwar nicht 
als Badestrände, dafür legen an den un-
berührten	 Stränden	 des	Galibi-Naturre-
servats riesige Meeresschildkröten ihre 
Eier ab. 
Mit	seinen	rund	540.000	Einwohner*innen	
ist Surinam ein wahrer ethnischer, religi-
öser und kultureller Schmelztiegel. Der 
Großteil der Bevölkerung lebt in Küs-
tennähe, die meisten von ihnen in der 
Hauptstadt Paramaribo. In dieser als 
UNESCO-Weltkulturerbe	 geschützten	
Stadt steht die Synagoge neben einer 
Moschee; christliche Kirchen und ein 
Hindutempel sind nur wenige Häuser-
blocks entfernt. Die Wurzeln für Suri-
nams vielfältige Bevölkerung liegen in 

der bewegten Vergangenheit des Lan-
des. Im 17. Jahrhundert brachten erst die 
Briten, dann die Niederländer Surinam 
unter ihre Herrschaft. Auf den Plantagen 
der Kolonialherren schufteten die indige-
ne Bevölkerung und bald auch aus West-
afrika verschleppte Frauen und Männer. 
Ihre Nachkommen stellen heute mit den 
Maroons und Kreolen die größten Bevöl-
kerungsgruppen. Nach dem Ende der 
Sklaverei 1863 warben die Niederländer 
Menschen aus Indien, China und Java 
als Vertragsarbeiter an. Neben europä-
ischen Einwanderern zog es Menschen 
aus dem Nahen Osten und den südame-
rikanischen Nachbarländern nach Suri-
nam. 

Diese	Vielfalt	Surinams	findet	sich	auch	
im Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2018: Frauen unterschiedlicher Ethnien 
erzählen aus ihrem Alltag. In Surinam, 
wohin Missionare einst den christlichen 
Glauben brachten, ist  heute fast die 
Hälfte der Bevölkerung christlich. Neben 
der	römisch-katholischen	Kirche	spielen	
vor allem die Herrnhuter Brudergemeine 
eine bedeutende Rolle. An der Liturgie 
zum Weltgebetstag haben Vertreterin-
nen aus fünf christlichen Konfessionen 
mitgewirkt.  

Doch das traditionell harmonische Zu-
sammenleben in Surinam ist zunehmend 
gefährdet. Die Wirtschaft des Landes ist 
extrem abhängig vom Export der Roh-
stoffe Gold und Öl und war es bis 2015 
auch vom Bauxit. Schwanken die Prei-
se auf dem Weltmarkt, so trifft dies den 
surinamischen	 Haushalt	 empfindlich.	
Das einst gut ausgebaute Sozialsystem 
ist	 mittlerweile	 kaum	 noch	 finanzierbar.	
Während der massive Rohstoffabbau 
die einzigartige Natur Surinams zer-
stört, fehlt es in Politik und Gesellschaft 
des erst 1975 unabhängig gewordenen 

Landes an nachhaltigen Ideen für Alter-
nativen. Dass das Gleichgewicht in Suri-
nams Gesellschaft aus den Fugen gerät, 
wird besonders für Frauen und Mädchen 
zum Problem. In den Familien nimmt Ge-
walt gegen Frauen und Kinder zu. Ver-
mehrt brechen schwangere Teenager 
die Schule ab. Frauen prostituieren sich 
aus	finanzieller	Not.	

In Gebet und Handeln verbun-
den mit Surinams Frauen sind am 
2. März 2018 hunderttausende 
Gottesdienstbesucher*innen	 in	 ganz	
Deutschland. Mit Kollekten und Spen-
den zum Weltgebetstag 2018 fördert das 
deutsche Weltgebetstagskomitee das 
Engagement seiner weltweiten Projekt-
partnerinnen. Darunter ist auch die Frau-
enarbeit der Herrnhuter Brüdergemeine 
in	 Surinam.	 Sie	 bietet	 qualifizierte	Wei-
terbildungen für Jugendleiterinnen an, 
die jungen Frauen in Schwierigkeiten zur 
Seite stehen.
Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen 

– Deutsches Komitee e.V.

Anfang	Februar	findet	ein	Vorberei-
tungstreffen für Interesierte statt. Zum 

Weltgebetstagen laden wir am 2.3.2018 
herzlich 

ein.

Weltgebetstag

In diesem Jahr:

16. Dez.
Kirchenkonzert

des 
Blasorchesters.
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ReformationsjubiläumAus dem Gemeindeleben

Die zeitgleich erschienenen neuen 
Übersetzungen	der	 Lutherbibel	 und	der	
Einheitsübersetzung sind Thema eines 
ökumenischen Abends am Dienstag, 30. 
Jan. 2018, um 19.30 Uhr im Haus St. Bar-
bara,	Gartenstraße	15	in	Klein-Zimmern.	

Ein Buch wie die Bibel neu zu überset-
zen, ist eine Mammutaufgabe. Sie ist 
auch heikel, weil viele Menschen ihre 
Lieblingsstellen gerne in der vertrauten 
Fassung hören möchten. Dennoch ha-
ben evangelische und katholische Kirche 

in	 Deutschland	 neue	 Übersetzungen	 in	
Auftrag gegeben. Sie verarbeiten ge-
wissenhaft die Bibelforschung der letz-
ten	dreißig	Jahre.	Über	die	spannenden	
theologischen Hintergründe berichten 
Pfarrer Johannes Opfermann aus Ep-
pertshausen für die Lutherübersetzung 
und Dr. Sabine Gahler, Leiterin des Ka-
tholischen Bibelwerkes im Bistum Mainz. 

Das Evangelische und das Katholische 
Dekanat laden gleich nach dem Bibel-
sonntag dazu ein.

Ein Update für das Buch der Bücher 
Neue Übersetzung  - zum Bibelsonntag am 28. Januar

Die großen Feste und Feierlichkeiten zum 
Anlass des 500. Jahrestages der Re-
formation sind 
beendet, doch 
die Erneuerung 
geht weiter. Der 
Heimat-	und	Ge-
schichtsverein 
trug eine Son-
derausstellung 
zusammen, die 
der Ökume-
ne und dem 
Austausch der 
Christen dienlich 
sein soll. Sie soll 
in den Räumen 
des Museums an der Gersprenz zu Dis-
kussionen anregen und helfen, den Weg 
in Richtung Ökumene weiter zu verfes-
tigen. 
In Form eines großen Ovals haben 30 
Plakate der in Wittenberg konzipierten 
Wanderausstellung zum Reformationsju-
biläum in den oberen Räumen des Mu-
seums Platz gefunden. In deren Mitte 
befinden	 sich	 neben	 dem	 historischen	
Vortragekreuz aus der Kirche von Alt-
heim zwei Tische, auf denen Schriften 
ausgelegt sind. Ein Tisch ist thematisch 
auf die Bibel begrenzt, auf dem anderen 
liegen Schriften zu und über Luther. 

An der Kopfseite des Saales im Oberge-
schoss steht das Raibacher Reformati-
onstriptychon, eine Leihgabe der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Raibach. Es 
beschäftigt sich mit den vier Soli Luthers, 
besteht aus neun Glasbildern, die in drei 
Holzrahmen zusammengefasst sind. Das 
Triptychon, das bereits mehrere Kirchen 
im Dekanat Vorderer Odenwald besucht 
hat, wird nunmehr für die Dauer der Aus-
stellung im Münsterer Museum zu Gast 

sein. 

Geöffnet hat das 
Museum bis ein-
schließlich März 
2018 jeden ers-
ten Sonntag im 
Monat	 von	 14	
Uhr bis 17 Uhr, 
für Gruppen 
können auch 
andere Termi-
ne vereinbart 
werden (06071 
32768). Das Mu-
seum	 ist	 zu	 fin-

den in der Bahn-
hofstraße	48,	6489	Münster.

Die Reformation im Museums an der Gersprenz

Reformationsausstellung im Museum 
an der Gersprenz in Münster

Musik und mehr 

zum Advent
mit  dem Kirchenchor: 

Musik, Lieder, Texte, 
Gedanken zum Anvent 

und 
anschließend Umtrunk  
mit Punch + Glöök + ...

im  „Park“

1.  Advent,   3. Dez.
16.30  Uhr

Evang. Kirche  Harpertshausen

Menschen gesucht werden, die einmal 
im Monat eine Kanne Kaffee kochen 
oder Plätzchen oder Kuchen besorgen. 
Freilich freut sich auch der Altheimer Kir-
chenvorstand über Unterstützung beim 
monatlichen Kirchkaffee.
Die Kirchenvorstände haben bekräftigt, 
dass in Altheim jeden Monat Abendmahl 
gefeiert wird, in Harpertshausen jeden 
zweiten Monat.

Die Kirchenvorstände weisen noch ein-
mal auf den Kü/ummerkasten hin: Dort 
können Dinge aufgeschrieben und ein-
geworfen werden, die einem Sorgen 
(Kummer) machen. Aber auch Dinge, um 
die jemand sich kümmern will. In Har-
pertshausen hängt der Kü/ummerkasten 
an der Kirche. In Altheim übernimmt der 
normale Briefkasten diese Funktion.

Der Altheimer Kirchenvorstand ist Ka-
rin Herbert sehr dankbar, dass sie die 
Gemeindehaus-Betreuung für Famili-
enfeiern noch einmal übernommen hat, 
obwohl sie eigentlich das Amt schon ab-
gegeben hatte.

In Altheim ist Friederike Funck 
Seniorenbeauftragte und in 
dieser Funktion ansprechbar 
für Anliegen, Sorgen, Fragen, 
Ärgernissen von älteren Men-
schen. Sie kann diese auch in 
den Seniorenbeirat der Gemein-
de Münster einbringen. Darüber 
hinaus ist sie gut informiert über Angebo-
te von und für Senioren. Sie ist erreich-
bar unter Tel. 06071/ 37612.                    Mö

 ........................................           Fortsetzung von S. 17 ....         .................................................
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Engagiert für Menschen

Die Johanniter wünschen Ihnen eine friedvolle 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in ein 
gesundes und glückliches neues Jahr.

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für das Jahr 2018

Tel: 06155 600 00
Tel: 06071 209 60
www.juh-da-di.de

       Wir sind für Sie da!

Unser Versorgungsgebiet ist: Münster, Altheim,  
Dieburg und Eppertshausen

20 
Jahre

 

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    Schneider
Heymanns & Schneider
Auf der Beune 2
64839 Münster
Telefon: 06071 30 700
www.apd-muenster.de

_Pflege
_Betreuung & Hauswirtschaft
_Beratung

Dieses schöne Buch ist 
bei uns zum Preis von 

15 Euro erhältlich.

Aufgetan
Ein Streifzug durch die Kirchen-
gemeinden des Evangelischen 
Dekanats Vorderer Odenwald

Was Häuser erzählen 
können

 von Anne Tuchlenski
Im Pfarramt erhältlich

Wir danken unseren Inserenten sehr herzlich. 
Durch Ihre Anzeige unterstützen Sie uns und ermöglichen Sie es, dass wir unseren 

Gemeindebrief in dieser Qualität veröffentlichen können. 
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Erfolg und viel Segen für das neue Jahr.
Ihr Ulrich Möbus

Werbung
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Weltladen	Babenhausen		 06073-712086
Weltladen	Dieburg	 	 06071-7485999	 weltladen-dieburg.de	
Weltladen	Eppertsh	ausen	 06071-497112	 weltladen.de/eppertshausen		

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion: Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat:  Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick, 
Fotos:  Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 
 Wolfgang Heinrich, U. Möbus.
Druck: 3er	Druck,	64354	Reinheim-Spachbrücken 
Auflage:  1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße	18,	64839	Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.	(0	60	71)	49	69-101,	Fax	-102,	Mail	ev-kirche-altheim@t-online.de	

Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp Sprechzeiten 
Montag von 15:00 – 17:00 Uhr und Mittwoch von 10:00 – 12:00 Uhr
Tel.	(0	60	71)	49	69-100		Fax	(0	60	71)	49	69-102

Bankverbindungen
Kollektenkasse	Altheim	Sparkasse	Dieburg	Konto	310	106	14	BLZ	508	526	51
IBAN	DE65	5085	2651	0031	0106	14	–	BIC	HELADEF1DIE

Kollektenkasse	Harpertshausen	VVB	Maingau	Konto	680	40	20	BLZ	505	613	15
IBAN	DE34	5056	1315	0006	8040	20	–	BIC	GENODE51OBH
Geschäftskonto Kirche Altheim VVB Maingau Konto 77 002 88 BLZ 505 613 15
IBAN DE67 5056 1315 0007 7002 88 – BIC GENODE51OBH

Evangelischer Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon	(06071)	3	47	57,	Mail	ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon	(06071)	30	02-891,	ist	jeden	Dienstag	von	18	bis	20:00	Uhr	
sowie	am	Freitag	von	14:30	bis	16:30	Uhr	geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster	Telefon	(06071)	3	06	80,	Mail	sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail	info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt,	Telefon	(06078)	78	95	66,	Mail	info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg,	Telefon	(06071)	98	66-15,
Mail	kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung	und	Mitarbeit:	Anja	Schnellen,	Telefon	(06078)	75	90	47
Trauerberatung	Telefon	(0175)	545	21	77,	Mail	kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de
Falls Sie der Kirchen-
gemeinde eine Spen-
de zukommen lassen 

wollen, können Sie 
das im Gottesdienst, 

im Pfarrbüro oder 
auch	per	Überwei-

sung tun. 
Wir sind für jede 
Spende dankbar. 

Gerne stellen wir eine 
Spendenbescheini-

gung aus.

Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch ge-
nommen zu werden. Die Mitarbeiter treffen sich 
zweimonatlich mittwochs nach Vereinbarung. 
Kontakt:	Pfr.	Möbus	Telefon	(06071)	49	69	101

Bibelkreis 
trifft sich vierzehntägig am 1., 3. und 5. Mittwoch 
im Monat mittwochs um 19:30 Uhr im Gemeinde-
haus Altheim. 
Kontakt:	Doris	Bubeck	(06073/4152)	
und	Daniel	Keller	(06071/35944)	

Frauenhilfe in unseren Gemeinden     
Altheim:	am	14.	Dez.,	am	11.	und	25.	Jan.	im	
Gemeindehaus Altheim jeweils um 15:00 Uhr
Harpertshausen: am 05. und 12. Dezember 
sowie am 16. und 30. Januar im Kirchsaal Har-
pertshausen jeweils um 15:00 Uhr

Gebetstreff
trifft sich in der Regel jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 19.00 – 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Altheim. Kontakt: Pfr. Möbus

Kirchenchor probt jeden Donnerstag ab 20:00 
Uhr im Kirchsaal in Harpertshausen.
Kontakt:	Andreas	Koser	Telefon	(06073)	35	34

Konfi-Unterricht 
Konfi	8	findet	immer	dienstags	um	15:30	Uhr	im	
Gemeindehaus Altheim statt. 
Konfi-4	findet	im	Herbst	montags	um	16.00	Uhr	im	Gemeindehaus	Altheim	statt.

Mitarbeiterkreis (Verteilung des Evangelischen Gemeindeboten)
Nächstes Treffen Mittwoch, 31. Januar 2018  um 15:00 Uhr im Gemeindehaus Altheim. Hin-
tergrund: Sonderausgabe zum Harpertshäuser Kirchjubiläum!

Posaunenchor
Die Posaunenchorprobe ist immer am Freitag 
um 17:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim. 
Kontakt: Arnold Jox Telefon (06071) 3 31 56

Single-Gruppe sich	am	4.	und	18.	Dezem-
ber sowie am 8. und 22. Januar wie immer 
montags	um	14:30	Uhr	im	Gemeindehaus	Alt-
heim. Kontakt: Karin Herbert Telefon (06071) 
3	53	47
Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
des Gemeindeboten ist am 18. Januar 2018.

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik

In unserer Gemeinde treffen sich mehrere 

Krabbelgruppen: 
Eine trifft sich mittwochs nachmittags 
und eine weitere donnerstags nachmit-

tags im Kindergarten .

Die Weihnachtsfeier der Frauenhilfen 
und des Mitarbeiterkreises 

findet	am	Do.,	den	14.	Dez.,	um	15	Uhr	statt.	

Alle Mitglie-
der der drei 
Kreise sind 

herzlich 
ins Evang. 
Gemeinde-

haus Altheim 
eingeladen.
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Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
3. Dezember
1. Advent

16.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst zum Advent (HA)

10. Dezember
2. Advent

10.15 Uhr Familiengottesdienst 

17. Dezember
3. Advent r

10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

21. Dezember 17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
des Kindergartens

24. Dezember
Heilig Abend

16.00 Uhr Krippenspiel-Gottesdienst
22.30 Uhr Christmette

17. Uhr Krippenspiel-Gottesdienst

25. Dezember
1. Christtag 

10.15 Uhr Gottesdienst zum 1. Weih-
nachtsfeiertag mit Abendmahl

9.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Weih-
nachtsfeiertag mit Abendmahl

26. Dezember
2. Christtag 

19.00 Uhr Swinging Christmas - musikal. Gottesdienst (AH)

31. Dezember 
Silvester 

17.00 Uhr Gottesdienst 18.00 Uhr Gottesdienst

7. Januar 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst 

14. Januar 10.15 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst  in Eppertshausen

21. Januar 19.00 Uhr Abend der Engel (HA)

28. Januar 10.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
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In der Regel am 1. Sonntag im Monat bieten wir an in Alt-
heim und im Herbst auch in Harpertshausen

Kirchkaffee direkt nach dem Gottesdienst

In der Adventszeit laden wir ein, 
Ruhe und Besinnung, 
aber auch Vorfreude 

und Freude zu erleben.Fr	-

Offene
Kirche

10	-	19	Uhr
in Altheim täglich, 

in	Harpertshausen	Fr	-	So

mit 
Norbert Schewe    

Sue Ferres
und friends


